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Schreiben aus Br 0 ssek , vom 4 Jam Die Ejn- kommen. Im V ' ie sind , statt sonst looo , im vorige«

Hebung der gezwungne ' Anleihe von 600 Millionen Liv . Jahr nur 667 Schiffe eingelaufen . Die Zahl der Vcr»

, tn baarcm Geld wir '' hier mit unglaublichem Esser siordnen hak im vorigen Jahr zu Amsterdam 6290-

, betrieben . Dw Muincipaiitätcn werden mit Strenge betragen, zu weniger als tm ^ ahr 1794. ^
k angehaltcn , die Berferttgung der Listen auss möglichste Auszugscvrcivens von Düsseldorf , vom 7 - -§ an .
> zu beschleunigen. — Nach einem Beschluß der ftauzöss Dem Waffenstillstand zufolge beziehen die ftai- zosischen
k fchen Regierung werden die Abministrations Geschäfte Truppen , tue sich an dsseiligem Rheinuftr befinden ,

in unfern Departements von nun an nach den repu . die Winterquartiere. . Das nicht weit von unsrer vladt
» blikanischen Gesetzen verwaltet werten. — Die Carabi» befindliche Lager soll ganz aufgehoben werden , einige

mers und Grenadiers haben sich kürzlichaufeincm Ktrch » Posten ausgenommen, die man darin» lassen wird,
, hvs sv mit einander herumgeschlagen , daß mehrere auf um die Barraquen zu- bewachen. Dennoch setzt man
, dem P '

atz blieben und find noch gegenwärtig so sehr die Arbeit an den Werke« um Düsseldorf herum Mit
. gegen einander erbittert , daß alte Bemühungen Bunte » ziemlicher Lebhaftigkeit fort. Die Franzosen werden
1 Dilles , ihre Aussöhnung zu bewirken , vergebens war . in den benachbarten Ortschaften von Düsseldorf , bis
k Man glaubt daher , eines der beiden Corps werde an ei- in die Gegend von Solingen kantonircn. In lctzrrcr
> uen andern Ork verlegt werden. Stadt dürfen aber weder Franzosen noch Kaiserliche
, Sprechen , aus - em Haag , vom 5 Jan . Seit ftyn. Die W -pper soll di- Demarkationslinie der er»

der Definitiv - Erklärung dm zosten v . Vt über den stern und die Sieg der letzter » seyn ; so daß der ganze
t Convent ist in dieser Angelegenheit nichts weiter erfolgt. Zwischenraum zwischen bcedcn Flüssen von Kantonirun»
, Man sprjchr zwar von Maßregeln zur Verlegung aller gen ftcy bleiben wird . Die wechselseitigen Vorposten
- 6 chwreugketten ; abernoch fi. hr man keine derfeiden aus- dürfen über ihre Linien nicht hinausgehen, noch die
. gerührt . — In der Provinz Utrecht sind kürzlich aufdem Feindseligkeiten beginnen , ehe die Kommandirendcn
s platten Land Unruhen ausgedrochen , so daß die Re- wechselseitig icr Tage vorher deßfalls eine Ucberemkunfr
t prälenlanten qenöchigt wurden , durch das Miliiarr die getreffen .

Ordnung wieder Herstellen zn lassen . Mau klagt über- Auszug Schreibens aus Wien , vom 9 Jan .
« Haupt sehr darüber, daß in mehrerer Gegenden noch Heute ist die König !. Prinzessin» von Frankreich , i „
« viele eifrige Anhänger res Prinzen sind , die ziemlich Begleiti ' ng der Erzherzogimi Marie Christine AbendS
' laut von ihren Grund ätz ; » sprechen . — Dre Reprmcn- um 6 Uhr angekommen ; die Erzherzogin » gieng ihr ,
>' tan ' n von Friccla : d habe - ih e R ' olviion -urückge- ungeaevtek sie kaum von einer Krankheit geneien , dis
ss «vmwen nach weich . r sie keine Brytra c m >hr an den am die erste Poststalion entgegen . Nachdem sich Ihre
'' Mancaueschuß li . ftr ' wollten. — Die holländische König !. Hobeit vmgeklcidcl , begab Sie sich zu Inreu
" Schiffavrl im Ter ! ' m >m abaewichmn Jahr um Kaileri . Majestäten , die sie mit größter Zärtlichkeit
v Z eydrit heile ad ; - omm - ,: . E - si - un Teptt . stall cmpfiengen. S >e spe ßle darauf mi ! der ganz - , . Er-

sonst atzoo , im vorigen Jahr nur 613 Schiffe angr, tauchte» Familie j» Nacht, — Gewiß ist , baß unser
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Hof dem Semonville nicht nur die Juwelen , welcheer bey feiner Verhastnehmung bey sich harre , sondern
auch eine Summe von ZO^ooo Venetianischcn Dukaten,ki -i er in würklichem Goch mit sich führte , hat zurück ,
geben lassen .

rvi - n , vom ii . Jan . Nach Bm'
chlen aus Ge¬nua vom ry. Dec. erhalten die Franzosen zwar nochsinMir Verstärkung, machen aber allenthalben Anstalten

znr Beziehung der Winrerqiarliere und halten sich ganzruhig. - Au » der Gegend von Ceva und dem Getiervon Msntovi haben sie sich durchaus enlfernt , daherauch alle Grenzposten dieses Landes neuerdings von
pimiomesischen Truppen besetzt worden sind . Im Thalvon Limone haben die Feinde den 8 - Dec. vorzudrin .
gen gesucht und die piemontesische Truppen verdrängt,
si 'ch aber , als diese sich wieder sammelten , in ihren
Vorschritten bald gehemmt worden . — FeldmarschallGraf von Klairfattwird den iz . dieses hier er -var -el. —Auf den von den Franzosen angebotnen Waffenstillstand
haben sich vie hiesigen Slaarspapiere in kurzer Zeit um
5 Procent gebessert . — Nach Briefen aus Constanti .
nopcl kann man sich nicht genug wundern , über die
großen Fortschritte , welche dre Türken in der daselbst
einq führten Taktik schon gemacht haben , golausendMann sevcn bereits gleich den besten Truppen der eu ,
ropärschm Mächte vollkommen exercirt unv von den
übrigen sey kill g 'eiches zu erwarten , indem der Groß.
Herr zu solch . m Endzweck über 20a französische Offi-ciers , die Vesten Taktiker , mit reichlicher Besoldung ,unter seine sämmtlichen Truppen vertheille .

Speier-, vom 12 Jan . Gestern kam ein französi.
scher Officür mit vsrdundncn Augen hier beim Gene¬ra! Oil an und hielt sich eine Stunde daselbst auf.Sein Reitpferd wurde mir emcm Trompeter und Hu .
swen zurückbeglettct, er aber wurde alsdann von einem
hiesigen vornehmen Offierer in der Chane des Generals
nttt offnen Augen wieder über die Vorposten vegleiiek .
Aus dem beiderseitigen sehr freundschaftlichen Verneh¬
men und andern Nachrichten behaupte ! man , er habe
gute Nachrichten überbrachk und Friedensunterhand-
lungen seyen im Werk .

Rheinstrom, vom 14 Januar .
Authentische Bedingungen - es zwischen dem Rap¬

serlichen General Rrap und dem französischen
General Marceau , als Bevollmächtigten der
kommandirenden Generäle von bepden Lheilen
geschloßnen Waffenstillstands,
i) Vom zrten Dec. 1795 . hören zwischen beydcn

Armeen alle Feindscitgkeiten auf und kein Th .ssl kann
den Waffenstillstand ohne vorherige Aufkündigung von
ro Tagen brechen.
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2) Dieie Aufkündigung muß schriftlich und durcheinen Offic -cr geschehen , welcher so lang als Geisel,u .rück bleiben muß, bis diese 10 T - ge verflossen sindZ ) Die Stellung deyder Armeen und ihrer Vorpo¬sten bleiben wie bis itzt , die Veränderungen alisgcnom .men , über welche man nachher noch Übereinkommenkann . Würde über diesen Umstand etwas unrechtverstanden, so sollen die Kommandanten der rrspcctiveVorposten die Schwürigkeüen zwilchen chne,, exMHeden . '
4) Kein Theil darf in ein Ort einrücken, welchesMLl vorher turch den andern geräumt wäre.
5 ) Die Patrouillen deyder Theile dürfen nicht wei¬ter , als ihre vorgeschrirbenc Linie gehen.b) Die Kaiserlichen Vorposten blecken in ihrer wirk,lichen Linie von Eckenhausen dis KoppLcm , von da cr-st . ccki sie sich gegen S -mmerbach , gegezz Thaun jen.ftils der Nahe und von der andern Seite dieses Flus.ses dis Ncnnknchen , hernach dehnen sie sich dis Olt.Weiler der Länge der Blies nach , aus .
7) Die französische Truppen besetzen die Linie vo«Nikderdiebach , Mannsbach , Forsiyaus , Gelmeiler ,Creycon , Arwciler , Brennok, Morscheid , H -rdorn ,Vkicsrorh , Volm .'rüdach , Idar und Ncckemhai und .verlängert sich von der Seite der Nahe bis Sellbach

'
und gegen die Blies bis Ottweiler.

8 ) Die von den Vorposten nicht besetzten Orte blei¬ben unbesetzt. Es kommen nur Sauocgarden hinein ,
welche die hecausmarschircnben Truppe» , darinn lasse»
müssen.

Frankfurt , vom 15 Jan . Wie man von Ehren,
breusreiu vernimmt, >0 will die wieder fttyaegebne Schif-
farlh auf dem Rhein, von welcher man sich «nfävgttchviel gutes versprochen hatte , bey dem Verbot , Wechsel,
fettig das jenseitige Ufer zu betreten , mchk viel bedeu.
ten, indem bekanntlich der zur Schiffarch nöihige Lein,
pfav bald am dies « bald am jeweiligen Ufer hi , ziehtund daher kein Schiff wohl auf der «änu -chen Seile
bleiben kann. Der gurossicn U - bereiakunsi zufolge sind
übrigens bereits mehrere Nachen oo > Ehreubrettstew . nach
Vallendar und andern Orten wie Er arckniß des Ge«
neralkommando paffet ; wahrscheinlich n-lib aber auf
den Vorschlag des General Kit der kü -sug nur der
Montag zur wechselseitiger- Ueversahrl bestimmt werden.

F ranbrerch .
Paris , vom 9 Jan . Der bisherige Iust -tzmii ' ister

Merlin von Dsua>, hat me neu errichiett Stelle eines
PolizeyiUlmstcrs erhallen. Zu <cjn m Na -: , nlger als
Justitzwinißer war anfänglich Tre '.lhi 'ck bestimmt , auf
dessi -: Weigerung aber , die Sielle anzunkhmen ist Ge «
Uissieap dazu ernannt worden . Deneibe hat gestern
seine bisherigen Kollegen in dem Ralh der 500 davon
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' - enachrichtigt und sie versichert, daß , wenn er auch

nicht mehr mit ihnen zur Verfassung der Gcsttzê wel -
' che die Repudlick beftstrgen und das Glück aller Fran«
^ pfin machen sollen , bettragen kö . vc , er doch alles

' , thun werde, um die Vollziehung desselben zu sichern .
- tzür die Ausgaben des neuen Ministers hat das Di-

, -tek -orium bereits z Millionen in baarem Geld und
4 , zugleich 20 Mildonen für den Minister des I nern

- - verlangt. Der Rach der 522 Hai tiefes Begehren an
« ! . ,e Kvmmissoi , verw esen. Eme andre Kom nisson

. ist zur Prüfung einer Bolhfchafr des Direktoriums
^ niedergesetzl worden , worin» der Rath der Z20 nufge-

fordert wirb , dem immer mehr eiareissenten Sitten.
^ verderdniß und den Zügellosigkeiten, weiche die Jugend

zu Grund richten, durch weife und strenge Ge,eze Ein«
halt zu thun . — Die Zeit, wo die Aß -gnaien , ür eins
vom hnndertals gezwungnes Anlehen aageuommen wer«
den, ist nun für Paris vorüber. Das Direktorium
hat unterdessen unrer gewisse » Bedingungen den Pa.
r -fern erlaubt , noch dis zum Ente des Monats Nivofe

- ( den zo Jan .) in Aßignaien zu bezahlen. Man rech ,
« ct die hier eingegang -cn Summen bereits auf einige
Milliarden, wovon man aber noch wenig Wirkung
empfunden hat. Der Louisb 'or stand gestern noch zu
54Z2 Livre und die Tyeurung wird täglich grösser.
Der Kaufmann schmgt naiürlich seinen Beitrag zum
Anlehen auf seine Waare unv so muß bas arme Volk ,
das sich anfänglich freute , die Neichen in Brand,cha-
tzang gesetzt - n sehen , zuletzt für dieselben bezahlen.
A ' i . re , welche nicht die nämlichen Hüifsmitkci , wie die
Kausieule haben , gnv zehr verlegen, wo sie das hecneh -
niea sollen , was man von ihnen foLrrt . Man hört
von allen Stilen nichts als Klagen, wozu ohnehinschon
die zahllosen Jrrlhümcr, die ,n di« Reparlilion des
Ankvens cinfi -eßen mußten , Anlaß gegeben haben wür¬
den . Was das daare Geld beirift welches man auf
diesem Weg zu erhalten hoft, so haben geschickte Rech,
ner in der ziemlich scheinenden Voraussetzung , daß

^ Frankreich höchstens noch zoo Millionen baaces Geld
besitze , bewiesen , daß nicht mehr als 7z Millionen in

i dem Zeitraum eines Jahrs und auf einmal nie
' mehr als z Millionen i » der Staatskasse ftya können,

so daß also m dies- Rücksicht Vas Aulehen von kei¬
nem großen Belang ftyn wird . Unter diesen Umstän -
drn, sagt ein Journal dass es nicht befremden , was
Lmdcl neulich in dem Freund der Gesetze sagte : »Alle
Kabinette haben unsre Hilfsmittel in baarem Geld be.
rechnet und gefunden, baß sic nzchk hinlänglich sind, um
den Krieg und selbst den Frieden auszuhmten ." ——
Der neue Königlich » Preußische bevoümächligte Ge.
sandte von Sandoz Rolltn, ist aus Madrid , wo « zu-
»or in gleicher Eigenschaft angestettt war, hier ange»

)
kommen und dem Direktorium vorgestellt worden . Da«
gegen ist der bisherige Stellvertreter , Geheimerarh
Gervums , von hier abgcreißt . - Alle Britten
und andre Fremde, die nicht in Frankreich einheimisch
und mir Gewerb , Handlung und Fabriken wirklich be«
schäftigt sind , werden von dem Direktorium bis zum
Frieden nicht mehr in Frankreich geduldet . - An
den üoo Millionen des gezwungnen Anlehns sol«
len , wie Briefe aus Brüssel angebrn , die 9 Belgi¬
schen Departements 70 Millionen entrichten . -

Italien .
Aus Italien , vom Zl Dec . Die Franzosen , welche

in der Gegend von Aibenga , Finale rc. kanlonirten ,
haben sich plötzlich gegen Ceva in Marsch gesetzt, - so
daß es aufs n . ur scheint , als ob sie virse Festung an,
greifen wollten . Im Genuesische» hat der französische
Kommissur bekannt machen lassen , jeder , der den
Kaiserlichen zugehörige Effekten habe , sollte dieselben bin.
ven 24 Stunde» herausgedcn , indem nach Verffuß
dieser Frist Haussuchungen angestellt würden , welches
auch wirklich geschehen ist. In Genua ist ein spani .
sches Linienschiff von 76 Kanonen eingelaufen . Es ge¬
hört zu einer spanischen Flotte, die vor dem korkigen
Hafen kreuzt. Ausser den Schiffen , die Spanien wirk,
lich im mitlcüänbllchen Meer hat, soll auf Königs.
Befehl eine neue Flotte von 20 Segeln zu Cabix aus.
gerüstet werben . Die Vorfälle, welche sich vor einiger
Zeit in letzterer Stabt zwischen ausgewanberten Fran¬
zosen und dem Coi. treadmirai Richcri und einigen sei¬
ner Off-cierr zugetragen, haben dem spanischen Hof
viel Mißvergnügen gemacht. Letzter » ist alle Genug«
thuung versprochen worden ; auch hat das Ausgewan.
berle Korps bereits Cadix verlassen müssen und ist nach
Poelo Sk . Maria verlegt worben . Ueberhaupt scheint
es, daß Spanien im Begriff ist, sich in sehr enge Ver-
btndungen mit der französischen Republick einzulasscn
und man fängt an , laut von derWarscheinlichkett eines
Bruchs mit Grosbrtttanien zu sprechen . Die brittische
Flotte , die einige Tage lang dey dem Capo Cvrso ge-
kceutzk harre , ist gegen Westen unter Segel gegurgen .
Zu Toulon sollen 15 Linienschiffe segel -emg liegen. —
Während die Franzosen gegen Ceva marschitten , ha¬
be » sie auch ganz u .ivecmuihct einen Angriff ,n dem
Thal Aosta gemacht und dir sogenannten Vecschznzun,
gen des Prinzen Thomas eingenommen . ZwcyKom»
pagnien Pttmonkescr und viele Munition sind thüenbey
dieser Gelegenheit in die Hände gefallen.

Rom , vom i . Jan . Diesen Morgen sind izorxro
harte Thaier ualer einer Bedeckung von Rrikerey auS
Civita Vechta hier angekommen , welche der König von
Spanien für die im Kirchenstaat lebenden Exjesaitm
Übermacht hat,

'
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Mailand , vom s Jaw . Man spricht von einem

Waffenstillstand auf z, Monate Mischen der kaiserlich,
sardinischen und französischen Armee , doch ist noch gar
nichts bestimmtes oder rfficiellcs hierüber b . kannt .

Turin , vcm 6 Jan . Seil dem 14. Dec. hatten
die Franzosen den Posten von Priola verschanzt und
ihn mit izo Wann besetzt. Diesen überfiel der Obrist.
Lieutnant Graf von Rosa den zr . Dec . Abends von
z Seiten . Von den Feinden wurden 75 Mann mit
4 Officiers gefangen genommen und die übrigen gelob¬
tet. Unser Verlust besteht in 4 todten und II ver¬
wundeten Soldaten .

Spanien .
Madrir , vom L Dec . Ohnerachtet wir. einen dauer-

haften Frieden nut Frankreich haben , so werden doch
alle Regimenter schleunigst vollzählig gemacht und kein
Mann auf Urlaub entlassen. Auch haben wir 2 ftgcl-
fcrtige Flotten , jede von 24 Kriegsschiffen , die eine

'
zu

Canhagena , die andre zu Cakfft Kurz alle Anstalten
lassen vermuthen , daß ein Krieg mit Grosdrittanien
nahe fty . Aus der Havanna ist die unangenehme
Nachricht eingegangen , daß 20 mit Zucker und Cacao
beladne , nach Spanien bestimmte Kauffahrteischiffe
durch Sturm verunglückt sind .

Polen .
Von dev polnischen Gränze , vom 2 Jan . Kra¬

kau ist noch immer nicht an die Kajftrl . König !. Trup »
pen übergeben worden , obgleich den 6 . Decembcr alles
dazu bereit war. Der Commandanl entschuldigte sich ,
«v habe noch keine Ordre zur Uebergabe. Indessen
sind doch schon Kaiser !. Köuigl . Truppen , um Quartier
zu machen , den iz . Dec. ln die Vorstadt gekommen
und man behauptet , den 16. sollte endlich dir Uebergabe
sicher erfolgen.

Türkey
Ronstanrmopel , vom 28. Nov . Seit der völli¬

gen Zergiuterung Polens , welche einmüthig von den
anshelichsten emopäischcn Mächten , Wien , Berlin
und Pkiersdiirg völlzogen worden ist , ohne daß irgend
eine anderweitige Wacht Ansprüche daran zu machen,
sich hervorgelhan hätte , bemüht sich die Pforte mehr
als noch jemals geschehen war, , sich wider alle Anfälle, ,
womit Rußland sie zu bedrohen scheint , sich zu verwah¬
ren und sicher zu stellen . Niemalen find mehrere Ge¬
schäfte in dem Divan und größere aus fürchterliche
KrieqsMrüstungen zu Wasser und zu Land abziclende
UnkostWgemacht und höher gctrieLe» worden , als man-
es heul zu Tag sieht. Ja mit unsäglichem Aufwand
werben die best . » Artillerie . und Seeoffieiers von allcn-
Nationen Emonens herbeygerusm und »nserm Groß-
boktschafter m Grosdrittanien ist bereits Ordre zugcser»
rigt worden., brunsche,, oder andre ausländische Offn
« ere zum Dienst der hohen Pforte , es möge auch ko»

sten , was es immer wolle, anzuwerben . Die sorgvoll«Unruhen und Ungewchhcir , worin « sich unsre bermaliaeLage besindet , sind um , 0 viel drückender, als Rußlandseit kurzem ftine neue Fcstungswerkcr , vermöge dercwman in aller Schnelle seine Macht zu Wasser und mLand wider düse Hauptmacht richten könne, erweitertund ansehnlich vermehrt hat. Rußland hat die bloseRhede von Rodjeabey an den Ufern des schwarzen-Meers , wo sich schon eine sehr beträchtliche Armee zu¬sammen gezogen hat , in ein Zeughaus und Schiffwerstverwandeln lassen , so daß eine Armee nur jenen lu¬den vcrschiednco , in der Crimm liegenden Häven , in¬nerhalb vier , und zwanzig Stunden , ehe wir es uns
versehen , vor unfern Dardanellen erscheinen könnte.Man hat auch in der Thal bemerkt, daß der rußischeGe-ueral Rosteff, dermaliger Kommandant in Rodjeabey
letzthin einige Wochen in den Gegenden von Co -.- sranki»
dopet zugcdrachl hatte , wo er nicht unterließ , die
schwache Seiten unsrer Berschanznngen aufs genaueste
M besichtigen , dey welchen er eine plötzliche Attacke avss
diese unsre Stabt ganz schleunig und unvermerkt unter¬
nehmen könnte.

Auszusschreibens a»s Loustantlnopet , vsm io .
Dec . Es ist sehr wahrscheinlich, , daß die m drn Dar¬
danellen ein gelaustene ftanzösi 'che Eskadre, nicht , wie
man durchgängig hier glaubte , Geichcnkr von der
ftanzö>rschen Repudl-ck an den Geoshsrrn an Bord
halte , denn in diesem Fall wären sie schon , da die
Winde beständig günstig waren., in unfern Häven ein -
griauftn. Es scheint nun asto gewiß zu seyn , daß die¬
se Ekkadre kamn andern Zwcck habe , als im Archi¬
pel zu kreuzen , im, Prisen zu machen . Wirklich hat
sie die Kaperey bereits angesangen und sich zwcyrr
Schiffe, eines Rußjschen und eines Oestreichischen , die
aus dem schwarzen Meer kamen und verschiedene Maa¬
ren stach der Insel Lame dringen sollten , bemächtigt .
Da eie b^ eke englische Fregatten , welche dir 2 stao. zö»
si che -Fregatten in dem Havcn von Smyrna bloqmrk
hicÜM , sich nicht stark genug glaubten , mit eben ge.
melier Eskatre anzubinden , so haben sie sich , sobald
sie ihre Ankunft vernommen , entfernt. Sie richteten -,
ihren Lauf, , wie einige drhavpten , gegen Cerego , um
auf einen französischen Kaper, , der tn dortigen Gewäs¬
sern kreuzt , Jagd zu machen , und sich aller Fahr ,
zeuge , die nicht neutral sind , zu bemächtigen , anderer-
Aussagen zutvlge, , sind sic Sa -onich zugescqrlt , um
Kaussartheyschiffe , die nach Landen adfayren sollten, ,
unter ihre Begleitung zu nehmen . Doch sollen diese
Fregatten , lagt man, , nrchi aus der mukeüündiscyen
Sec riehen x ionbern in irgend ei - rm Hcwen von Cor .
fita überwintern und nächstes Frühjahr sicy Mit andern-
Fregatten der bruuschen Flotte orrurugen , um alsbenw
in den Archlpet wieder Mückzukehren .
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